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Der Schluss des Duplicats von ep. 15 lautet: promptus queas, ut supra 
require et ibi invenies ea quae ssq.’. Am Rande schreibt die zweite 
Hand: ‘est supra epistola integra’. Epp. 84 und 85 bilden, wie in allen 
anderen Handschriften, nur einen Brief. Der Rest des Blattes, auf wel­
chem ep. 105 endigt, dessen Rückseite und das folgende Blatt sind un­
beschrieben. Nachher folgt ep. 50. Zu Anfang derselben bemerkt die 
Hand des M. T., welche auch ep. 50 schrieb, aber ohne die Chiffre: ‘Ex 
eodem codice S. Mariae supra Minervam qui fuit Card. de 
Turrecremata concilia duo Zachariae et aliquot epistolae 
eius’. Ausserdem finden sich zu diesem Briefe mehrere ausdrücklich 
mit M. T. bezeichnete Randbemerkungen. Das auf ep. 50 folgende Blatt 
ist leer gelassen. Dann kommt, von der Hand des Codexschreibers, 
ep. 70; sie reicht bis ‘fornicationem et luxuriam’. In dem Absatz: ‘Illud 
autem’ (Jaffé p. 208), lautet der Text: ‘monasterium de potestate episcopi 
vel Abbatis regere et habere sub se monachos’, die Worte ‘et incipiat 
ipse vice abbatis’ fehlen also. Von letzteren sagt Baronius S. 441 n. 2: 
‘Desunt in alio textu’. Da Baronius S. 439 n. 1 von dem Codex spricht, 
dessen Nummerierung er angiebt und dieser nicht mit dem Cod. S. M. 
identisch ist, muss unter dem alius textus letztgenannte Handschrift ver­
standen werden. Die Rückseite des Blattes, auf welchem ep. 70 endet, 
ist nicht beschrieben. Dann folgt ep. 59 bis ‘lucretur’. Auf derselben 
Zeile ist bemerkt: ‘Desunt alia’, am Rande: ‘M. T. Acceptae sunt ex 
Flandria’. Hieran schliessen sich epp. 88 und 106. In letzterer ist un­
mittelbar mit dem Schlusswort ‘incuria’ ep. 107, beginnend mit ‘Nam tem­
pore’, verbunden. Auf ep. 107 folgt ein leeres Blatt.

Das nächste trägt die Aufschrift: ‘Haec est professio sum­
morum Pontificum de antiquis ecclesiae libris et praecipue ex 
diurno libro sumpta’. Die Rückseite des Blattes, auf welchem 
die professio endet, ist leer gelassen.

Auf dem folgenden ist mit Uncialen geschrieben: ‘Epistolae 
Nicolai I. super depositione Rotadi Suesson. episcopi’, hierauf mit 
Cursivschrift:’‘Index epistolarum quae in hoc volumine conti­
nentur’, ein Titelverzeichnis von 63 Briefen, deren erster am 
Anfang verstümmelt ist, beginnend mit: ‘omni remota occasione 
indesinenter occurrat’. Auf den Index folgt die Ueberschrift: 
‘Decretum Nicolai papae’. Darauf ist einiger Raum frei ge­
gelassen und gegen den Rand zu bemerkt: ‘M. T. Hae epistolae 
Nicolai exscriptae sunt ex codice antiquo Achillis Statii’. Bei 
den nun folgenden Briefen finden sich mehrere mit M. T. 
bezeichnete Randbemerkungen. Beim 14. (gerichtet ‘Galliarum 
episcopis universis et principibus’, beginnend mit ‘Regum 
corda’) steht die Notiz: ‘M. T. Omnes hae epistolae Nico­
lai et aliorum exscriptae sunt ex codice antiquo 
stae Mariae supra Minervam qui fuerat Cardinalis 
de Turrecremata’. Gegen Schluss des Codex sind drei 
Blätter leer gelassen. Alsdann kommt ein Brief Gregor IV: 
‘Dilectissimis fratribus universis coepiscopis per Galliam, Euro­
pam, Germaniam et per universas provincias constitutis Gre­
gorius servus servorum Dei. Divinis praeceptis’ u. s. w. bis 
‘in eadem sapientia. Deus vos memores nostri incolumes


